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Wie hoch der oxidofive Werl einer trucht ht wird milteh des 0RAC
Messverfohrens festgeslellt. Dobei wird die töhigkeil einer
Substonz gemessen souerstofffreie Rodikoh in oinem Reogenzglos
zu bündigen. Der Werl wird 0RA( oder 0RÄ$L genonnl. Dieses
Messverfohren wurde erstmolig im nolionolen lnstitut für Altersfor-
schung (Brunswick Loborolorie-n, USA) entwickeh.

0RA( oxygen rodicol obsorbonce copocily
Souerstoff Rodikole l,leulrolisierungskupozitüt

ORACtL oxygen rodicol obsorbonre copocity
osoy wifi fluorescein

Die Aül Beere wehl einen 0RA( Werl von etwo 5.500 bis 6.000
0RA(-Einheilen pro I00 gr. ouf. Die empfohlene logesmenge liegt
loul Ernährungswissenschofilern bei 3.000 bis 5.000 [inheilen
lüglifi.Iolsödlich nehmen mehr oh 80%der Bevölkerung weniger
ok 1.000 Einheilen zu sich.

Die Deutsche Geselhchoft für trnährung empfiehh dem Verbroucher
5 Porlionen 0hst und Gomüse o' 200 gr. pro Tog zu essen.
Dobei nimml mon moximol etwo 1.700 0RA(-[in-heiten zu skh.

Wissensrhoflliche Untersuchungen der A(Al Beere
sind beeindruckend

o Proteinprofil öhnlich dem Ei
r tellsüureprofil ühnlich dem 0livenöl
. I 6 Phytonulride (natürliche Forhstoffe)
. l0 x mehr Anlioxidonfien oh Weinlrouben
. Doppelt soviele Anlioxidonfien wie Bloubeeren (2.400 iRAC)
o Anfiocyone und Pro Anlhocyone, die die l0ig forhe Schutzwirkung

wie die oligomeren Procyonidine der rolen Weinlroube oufweisen.
. Erhebliche Mengen on Spurenelemenlen rnd Minerolien

( h, Cr, Cu, lrllo, to,t e)
o Niedriger glykemischer lndex
o Höchster 0RAt Werl (Höher aß iede onderc esshue Beere)
o 60% 0mego I (Eine einfoche ungesältigte essenlielle tetlsöure. Die

beim Abbou des (holesterins LDLhilft unl dos positive H}Lstützt)
. l2% Leinököure 0mego 6 (Eine nehrtsd, unguölligle essentielle

tettsäure die ehenfolb LDL obhout und llDL stützt)

,,Äußerdem linden sich wertvolle Phytostefine in der ÄCAl
Beere. Phytosterine sind Yuhindungen pllonzlicher Zell-
memhranen, fre z.B,lür die Senkung des Cholesterinwertes
in Blatplosmo veront wortlich sind,o

Acoi Beere - lnholtrongoben ouf l00gr frurhtmork

o Energie 795 kJ /l 92 kcol
o Eiweiß 4,4 g
. Kohlenhydrole 4,3 g
o Fett 17,5 g
o gesüttigle Fetlsüuren 4,4 g
. einf. unges. Feltsüuren I 0,7 g
. mehrf. unges. Fefisüuren 2,4 g
o Bollostsloffe 23,9 g
.l(olium 503 mg
o (okium 140 mg
. [isen 2,4 mg
o Vitomin E 24 mg
o Vilomin A 541 l.t.
oAnthocyone I72mg
. Pro-Anthocyone 696 mg

Aulor: l(orin Dreshoch - Heilproktikerin
@ 2007 PDB AG lne.,USA

www.promolion-vorlog.com
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Dos ORAC Messverfohren torschungsergebnisse
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Die A(Al Beere
Antioxidofive Power-Fruchl ous Brosilien



Die Geschkhte der A(Al Beere ([uterpe 0leroceo)

Seil Johrhunderten nulzen die brosilionischen Medizinmtinner
und Frouen der Shuor-Uwishin; die A$l Beere ous dem
Regenwold Brosiliens.

Der Slomm der Shuor isl eines der Amozonos Völker, welches
die lfit Beere bereits seit Johrhunderten nutzt und um
desen Fühigkeil, dos lmmunsyslem zu $örken und dos Herz
zu schützen, weis.

Die AOI Beere dient den Shuor bis heute ouch ols Energiespeder.
Die Shuor fonden heruus, dos sich die A(Al Beere ouch oli
,,nolürliches Antibiolikum" eignet. Unler onderem wird die durch
Würmer hervorgerufene lnfektion der Schistmomolsis, mit der mehr
oh l0 Millionen Brosilioner lehen, mit der A$l Beere bektimpft.
Außerdem fond mon herous, dos die A[Al Beere ouch gegen dii
in Hospitülern weil verhreilete lnfektionsort Stophyloroccusoureus
hilfreich ist.

,,Der wesilichen Welt wurde die ACAI Beere erst in den
neanziger Johren vorgestellt. Bis dohin wor die ACÄl
Beere nur den Ureinwohnern Brosifrens hekonnl."

Die Aül Beere ist die Frucht einer Polmenoil,
die bis zu 25 m hoch werden ksnn. Von ihren
Zweigen hüngen bünderortige Blütter herob.
Die AOI Beeren hüngen in Bündeln on diesen
Zweigen. Sie werden troditionell von Hond
gepflückt.lede Aül Polme hd einen Ertrog
von co. 20 kg Früchten und wird von Juli bis
Dezember geernlet.

,,lm Norden Brosiliens ist die ACÄl Beere ein wichtiges
Grundnohrungsmitt el der Bevölkerang."

Sie wird üglich ols Püree zu Fisch- und Fleischgerichten verzehrt.
Der wöchentliche Verbrouch liegt etwo bei 2 Liiern Püree pro Person.
Die dortige Bevölkerung verzehil mehr Aüloh Milch.

Eine kleine [xkursion in die Wdt der treien Rodikole

Wir olle heslehen ous Alomen. Atome verfügen über eine volktündige
Hülle an Elektronen. Sie hoben zu keiner Zeil die Absicht, sich in
rhemische Reoktionen einzumisrhen. Sie genießen ihr ongenehmes
Leben in unserem Körper.

l'lun gibt es Atome, die nirh über eine inlokh Hülle verfügen. Doher sind
sie instobil und ,,unglücklich". Sie wollen unler ollen Umstünden diesen

Mongel ousgleichen. Diese instobilen Atome nennl mon treie Rodikole.
Sie befinden sich stündig in srhneller Bewegung, um die [lektronen
der intokten Moleküle zu stehlen. Dos berouhte Molekülwird nun selh$
zum Freien Rodikol. Dieser Prozess wirkl wie ein Dornino Effekt.
Wird die Menge der Freien Rodikole in unserem l(örper ru horh, kommt
unser Körper ous dem Gleichgewichl.

Die souer$offfreien Rodikoel sind die üblichsten der Freien Rodikoh.
Bei Meftll z.B. hildet sich durch diesen Prozess,,R0§1". Der Vorgong
im Körper ist öhnlich. Mqn nenn es ,,0xidotive Beonspruchung."
Eine douerhoft oxidofive Beonsprurhung hol l(ronkheiten unter-
schiedlich$er Arl zur tolge. Fehlt dem l(örper der ,,Treibsbff" um
Freie Rodikole zu bekömpfen, riskieren wir, dos sich unsere
Zellen veründern.

Wie verwondeh mon nun
treien Rodikole in hormlose Zellen?
Mon gibt ihnen dos fehlende Hektron.
Anlioxidontien sind die lösung!
Antioxidontien schützen die Atome und
verlongsomen den 0xidofionsprozess!

Sie schenken dem Freien Rodikol ein Elehron, domil es ru einem slobilen
Souentoffmolekül wird! Anlioxidonfien ermöglichen dem l(örper, Freie

Rodikole zu neufiolisieren und domil viele l0onkheilsrisiken im Vorfeld
obzusrhwächen. Unser l(örper selbst bildet Antioxidonfien ous versrhiede-
nen Subilonzen. [r verwondeh \Iilomine und Minerolien in Anlioxidonfien.
Die meisten dieser lnholtsstoffe, die der Körper für dieBildung von

Anlioxidunlien benöligl, sind in der Aül Beere enthohen.
Doher ist die A(AI Beere ein wkhtiges l{ohrungsmiltel um
Ireie Rodikole zu neulrolisieren.

Die wirhfigslen Vorteile der AOI Beere lür unsere Gesundheit

o Aülstürkt die Widentondskrofto A(Al krüftig dos lmmunsyslemo A$l sleigeil die eigene Ausdouer, Viloliül, [nergie,
Libido und Leislungsfühigkeilo AOI verminderl notürliche Ahnutzungen. AOI enthült Glucosomine; die notürlichen Bousleine

zum Aufbou gesunder lhorpel. Aülwächst in einem der nührstoffreich$en Gehiete der Welt. Aül enfiöh slle wirhtigen lnholtsstoffe die der Körper zur

Gesunderhultung benöligt. Aül hilft dos llDL ftolesbrin zu bewohren und dm LDL zu reduzieren

Die tDA (Federol Drug Adminislrolion = omerikonische Gesundheits-
behörde) beginnl zu erkennen, wekhe Mögliükeilen essenüelle
Fettsäuren bieten. llersteller dürfen mit Erloubnis der IDA folgende
Aussoge zu Produklen, die esentielle 0mego Fellsäuren enüolten,
poslulieren:

,Unterslülzende, noch nicht endgühige Forschungen hoben
gezeigl, doss dq Genuss vonProdukten die 0nego
Fettsüuren enlhohen, ilos Risiko von Herzerkrukungen
vurtngun kann.o

Wenn Sie iemols tiefrote Vtleintrouben oder purpurforbene Früthle und
Pflonzen gesehen hoben, hoben Sie Anfiocyunine gesehen. Dos sind
die von Pflonzen erzeuglen [orbstoffe, die oh Sonnenschuh dienen.
Früchte wie die A$l Beere, die einer slorken Sonnenbe$rohlung
ousgeselzl sind, sind ouch hohen UV-Srohlen ousgeselil. Dieses Lichl
ht der Auslöser für die Bildung Freier Rodikole in der frucht.
Doher enMkkeln Früchte wie die AOI Beere einen so hohen Anteil
on Anüocyoninen. Diese Anlhocyonine neulrolisieren Freie Rodikole.
Die notürliche, ontioxidofive Eigenschoft i$ für den mensrhlichen
0rgonismus oplimul nutzbor!

,,Bekomml der Körpu olles wos er henätigt, ist er oul
wunlerhorc Weise in der Loge sich selhst zu sdützen.o

Die ACAI Beere freie Rodikole & Antioxidontien ACAI Eigen«hoften
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